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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1816]
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hält man für eine bloße Spielart von der eben beſchriebenen . Sie iſt derſel⸗
N ſicht der Bildung und Lebeusart gleich , aber großer , und hat eine ſchönere Farbe .

Wenn ſte ſich im Frühlinge gehäutet hat , erſcheint ihr Kleid , zumal von den Strahlen der

Die in Deutſchland in Wäldern ſo gemeine grüne Eydechſe , die auch Kupfeteydechſe6

Sonne beleuchtet , im ſchönſten Glanze . Der Oberleib iſt mehr oder weniger gelblich , grün ,
grau , braun und zuweilen roth gezeichnet ; der untere Theil des Körpers aber allemal blaͤßer .
Nicht zu allen Jahreszeiten ſind die Farben gleich lebhaft ; nach dem Tode verbleichen ſie be⸗
ſonders ſtark . Die mehreſten meſſen 9 bis 10 Soll in der Länge ; im ſüdlichen Europo aber

und in Indien trifft man noch einmal ſo lauge an — Man hat Gründe dafür , daß dieſe grü⸗
ne Eydechſe , die man Lacerta viridis nennen könnte , eine von der vorigen voͤllig verſchiedene
Gaitung iſt .
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( TLacerta ſtellio . )

Sie gehört zu der Familie der ſogenannten Spiegeleydeckſen , und iſt ungefähr ſpannenlang .
Durch ihre Geſtalt emffiehlt ſie ſich nicht , wohl aber durch ihre Farben . Dieſe ſind geröhn⸗
lich ſchön weiß , grau , ſchwarz und bisweilen grün mormorirt . Der Kopf ſieht einem Krö⸗

tenkopfe nicht unähnlich . Der durze , ſpitzig zulaufende Schwanz iſt mit ſpitzigen Schuppen
bedeckt , die ringförmig ſtehen . Auf dem Rücken und am Bauche ſitzen ähnliche kleinete

Schuppen und uͤber dieß noch wie am Hopfe ſtachlichte War
zen ,

Das Vakerland der Dornepdechſe iſt Afrika , der Orient , die Iuſeln des Arch
lagus und Stalien . Auf Säarbinien iſt ſie ſehr gemein , und hält ſich ſogor in den Hauſern
auf . Am Nil und in der Gegend der Pyramiden und den alten aͤgyptiſchen Graͤbern gibt es
die Menge . Sie wohnen in Steinritzen , und nähren ſich von Inſekten . Hier ſammelt Il man
die Erkremente der Dorneydechſe unter dem Namen von Crocodilauswurf , der ſchon hey den4 2
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Alten als Schminkmittel berühmt war , und heut zu Tage noch in der Türkey zu dirſem Be⸗
hufe ſtark verbraucht wird⸗
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